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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einer ge-
mäß Oberbegriff des Hauptanspruches konzipierten
Kontaktträgeranordnung für elektrische/elektronische
Installationsgeräte aus.
[0002] Derartige Kontaktträgeranordnungen sind in
der Regel dafür vorgesehen, im Zusammenwirken mit
anderen Funktionskomponenten ein elektrisches/elek-
tronisches Installationsgerät zu bilden. Solche üblicher-
weise in Gebäuden zu installierende elektrische/elektro-
nische Installationsgeräte können zum Beispiel als
Schalter, Taster, Dimmer, Türkommunikationsgeräte,
Steuertableaus, Schutzkontaktsteckdosen usw. ausge-
führt sein. Über eine solche Kontaktträgeranordnung soll
auf einfache Art und Weise eine sichere elektrische Ver-
bindung zu den in Gebäuden verlegten elektrischen Lei-
tungen (Lastleitungen, Busleitungen usw.) hergestellt
werden. Zur Realisierung einer solchen elektrischen Ver-
bindung sind verschiedene Verbindungsarten bekannt
geworden. Unter anderem ist es bekannt, über soge-
nannte Schneidklemmelemente bzw. Schneidklemm-
kontakte eine solche elektrische Verbindung zwischen
elektrischen Leitungen und Kontaktträgeranordnungen
von elektrischen/elektronischen Installationsgeräten
herzustellen.
[0003] Durch die WO 2012/173 702 A1 ist eine dem
Oberbegriff des Hauptanspruches entsprechende Kon-
taktträgeranordnung für elektrische/elektronische Instal-
lationsgeräte bekannt geworden. Diese Kontaktträgera-
nordnung weist ein aus einem Gehäuseoberteil und ei-
nem Gehäuseunterteil bestehendes Gehäuse auf, wobei
im Gehäuse zumindest ein, mit zumindest einem
Schneidklemmbereich versehenes Schneidklemmele-
ment vorhanden ist und wobei am Gehäuse zumindest
ein, mit zumindest einer elektrischen Leitung zusammen-
wirkender Betätigungshebel schwenkbar gelagert ist,
welcher durch manuelles Niederdrücken die zumindest
eine zugeordnete elektrische Leitung zur Kontaktierung
in den Schneidklemmbereich des zugehörigen Schneid-
klemmelementes eindrückt. Am Gehäuse sind zumin-
dest vier, je einen Lagerbereich und einen Hebelbereich
aufweisende Betätigungshebel gelagert, die zu einer ers-
ten Hebelanordnung und zu einer zweiten Hebelanord-
nung zusammengefasst sind, wobei die Betätigungshe-
bel der ersten Hebelanordnung gegenläufig schwenkbar
zu den Betätigungshebeln der zweiten Hebelanordnung
am Gehäuse gelagert sind.
[0004] Außerdem ist durch die EP 0 753 899 A1 eine
Kontaktträgeranordnung für elektrische/elektronische
Installationsgeräte bekannt geworden. Diese Kontaktträ-
geranordnung weist ein aus einem Gehäuseoberteil und
einem Gehäuseunterteil bestehendes Gehäuse auf, wo-
bei im Gehäuseoberteil zumindest ein, mit zumindest ei-
nem Schneidklemmbereich versehenes Schneidklem-
melement vorhanden ist und wobei am Gehäuse zumin-
dest ein, mit zumindest einer elektrischen Leitung zu-
sammenwirkender Betätigungshebel schwenkbar gela-

gert ist, welcher durch manuelles Niederdrücken die zu-
mindest eine zugeordnete elektrischen Leitung zur Kon-
taktierung in den Schneidklemmbereich des zugehöri-
gen Schneidklemmelementes eindrückt. Eine solche
Kontaktträgeranordnung besteht jedoch nicht nur aus ei-
ner Vielzahl von aufwendig herzustellenden Einzelteilen,
sondern benötigt darüber hinaus ein beachtliches Bau-
volumen, was bei elektrischen/elektronischen Installati-
onsgeräten nicht immer zur Verfügung steht.
[0005] Des Weiteren ist durch die US 2006/0057 883
A1 eine elektrische Verbinderanordnung bekannt gewor-
den, die mehrere, in einer Reihe angeordnete Betäti-
gungshebel aufweist. Die zur Kontaktierung mit elektri-
schen Leitungen versehenen Schneidklemmelemente
können einen bogenförmig ausgeführten Schneid-
klemmbereich aufweisen.
[0006] Zudem ist durch die WO 2007/049001 A1 ein
Kontaktmodul bekannt geworden, welches insbesonde-
re zum Testen und Verbinden zweiadriger Kabel der Te-
lekommunikationstechnik vorgesehen ist. Die Kabel wer-
den durch bewegliche, am Kontaktmodul vorhandene
Verschlusselemente mit kabelverbindenden Klemmen
elektrisch leitend in Verbindung gebracht.
[0007] Ausgehend von derart ausgebildeten Kontakt-
trägeranordnungen für elektrische/elektronische Instal-
lationsgeräte liegt der vorliegenden Erfindung die Aufga-
be zugrunde, eine Kontaktträgeranordnung zu schaffen,
welche bei kostengünstiger Herstellung einen besonders
kompakten Aufbau aufweist.
[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
im Hauptanspruch angegebenen Merkmale gelöst.
[0009] Bei einer solchen Ausbildung ist besonders vor-
teilhaft, dass durch die Anordnung aller Betätigungshe-
bel an der Unterseite des Gehäuseunterteils eine beson-
dere Eignung der Kontaktträgeranordnung für elektri-
sche/elektronische Installationsgeräte vorliegt, welche
zur Installation in übliche Installationsdosen vorgesehen
sind.
[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßen Gegenstandes sind in den Unteransprü-
chen angegeben. Anhand eines Ausführungsbeispieles
sei die Erfindung im Prinzip näher erläutert, dabei zeigt:

Fig. 1: prinziphaft eine Explosionsdarstellung eines
als Schalter ausgeführten elektrischen/elek-
tronischen Installationsgerätes, räumlich;

Fig. 2: prinziphaft einen Zusammenbau des elektri-
schen/elektronischen Installationsgerätes ge-
mäß Figur 1, räumlich in schräger Unteran-
sicht;

Fig. 3: prinziphaft einen Vollschnitt des elektri-
schen/elektronischen Installationsgerätes;

Fig. 4: prinziphaft das Gehäuseunterteil und die Be-
tätigungshebel, räumlich in vergrößerter Ex-
plosionsdarstellung;
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Fig. 5: prinziphaft ein als Schaltwippe ausgeführtes
Schaltkontaktteil in Zuordnung zugehöriger
Schneidklemmelemente, räumlich in vergrö-
ßerter Darstellung.

[0011] Wie aus den Figuren hervorgeht, besteht eine
solche Kontaktträgeranordnung für elektrische/elektro-
nische Installationsgeräte hauptsächlich aus einem Ge-
häuse 1, welches ein Gehäuseoberteil 2 und ein Gehäu-
seunterteil 3 aufweist. Im Gehäuseoberteil 2 sind meh-
rere, mit jeweils zwei Schneidklemmbereichen 4 verse-
hene Schneidklemmelemente 5 vorhanden. Am Gehäu-
se 1 sind vier, mit elektrischen Leitungen 6 zusammen-
wirkende Betätigungshebel 7 schwenkbar gelagert, wel-
che durch manuelles Niederdrücken die zumindest eine
zugeordnete elektrische Leitung 6 zur Kontaktierung in
einen der beiden Schneidklemmbereiche 4 des zugehö-
rigen Schneidklemmelementes 5 eindrückt. Jeder der
vier Betätigungshebel 7 weist zwei Aufnahmeöffnungen
7h zur Einführung von elektrischen Leitungen 6 auf. So-
mit kann jeder Betätigungshebel 7 je nach Bedarf mit
einer elektrischer Leitung 6 oder zwei elektrischen Lei-
tungen 6 bestückt werden. Die vier am Gehäuse 1 gela-
gerten Betätigungshebel 7 sind paarweise zu einer ers-
ten Hebelanordnung A und zu einer zweiten Hebelan-
ordnung B zusammengefasst, wobei die beiden Betäti-
gungshebel 7 der ersten Hebelanordnung A gegenläufig
schwenkbar zu den beiden Betätigungshebeln 7 der
zweiten Hebelanordnung B am Gehäuse 1 gelagert sind.
Die vier Betätigungshebel 7 sind dabei der dem Gehäu-
seoberteil 2 abgewandten Unterseite des Gehäuseun-
terteils 3 zugeordnet. Oftmals sind solche elektri-
schen/elektronischen Installationsgeräte mit einem Trä-
ger 8 versehen, dem gegebenenfalls Spreizkrallen 9 zu-
geordnet sind, um für eine gebräuchliche Festlegung in
üblichen Installationsdosen Sorge zu tragen. Der Träger
8 ist beim vorliegenden als Tragring ausgeführt und am
Gehäuseoberteil 2 befestigt.
[0012] Wie des Weiteren aus den Figuren hervorgeht,
sind die beiden Betätigungshebel 7 der ersten Hebelan-
ordnung A und die beiden Betätigungshebel 7 der zwei-
ten Hebelanordnung B jeweils über drei, durch das Ge-
häuseoberteil 2 und das Gehäuseunterteil 3 ausgebilde-
te erste Drehlager und ein, an den beiden zusammen-
gehörigen Betätigungshebeln 7 angeordnetes zweites
Drehlager 7c drehbeweglich gelagert. Die ersten Drehla-
ger sind dabei durch Lagerschalen gebildet und wirken
mit Lageransätzen 7d der zugehörigen Betätigungshebel
7 zusammen. Die ersten Lagerschalenhälften 2b sind
dabei am Gehäuseoberteil 2, und die zweiten Lagerscha-
lenhälften 3b sind dabei am Gehäuseunterteil 3 vorhan-
den. Die zweiten Drehlager 7c der beiden Hebelanord-
nungen A und B bestehen jeweils aus einem, an einen
der beiden Betätigungshebel 7 angeformten Lagerzap-
fen, der in eine in dem anderen Betätigungshebel 7 ein-
geformte Lagerausnehmung eingreift. Jeder der vier Be-
tätigungshebel 7 weist einen Lagerbereich 7b und einen
Hebelbereich 7a auf. Der Hebelbereich 7a jedes Betäti-

gungshebels 7 ist etwa halb so breit ausgeführt, wie der
Lagerbereich 7b. Somit ergibt sich bei gegenläufiger Be-
tätigung der jeweils beiden Betätigungshebel 7 der ers-
ten Hebelanordnung A und der zweiten Hebelanordnung
B eine besonders kompakt bauende Ausführung. Jeder
Betätigungshebel 7 ist zudem an seinen Lageransätzen
7d mit mehreren Rastausformungen 7b versehen, wel-
che mit zumindest einer, an die zugehörige zweite La-
gerschalenhälfte 3b angeformte Rastnase 3c zusam-
menwirken. In jedem Betätigungshebel 7 ist zudem eine
Betätigungskontur 7e eingeformt, damit bei Bedarf die
Möglichkeit besteht, den Betätigungshebel 7 mittels ei-
nes Werkzeuges zu betätigen. Bei dem dargestellten
Ausführungsbeispiel ist eine Betätigung mittels Werk-
zeug jedoch nicht vorgesehen, weshalb das Gehäuseun-
terteil 3 den Eingriff in die Betätigungskontur 7e vollstän-
dig verdeckt. Neben der möglichen seitlichen Betätigung
mittels Werkzeug besteht auch die weitere Möglichkeit,
mit dem Werkzeug das Hebelende zu untergreifen und
somit den Betätigungshebel 7 zu lösen. Zudem sind in
jedem der vier Betätigungshebel 7, wie bereits erwähnt,
zwei Ausnahmeöffnungen 7h zur Einführung jeweils ei-
ner elektrischen Leitung 6 vorhanden. Außerdem ist je-
der Betätigungshebel 7 einstückig mit einem, mit der ein-
zuführenden elektrischen Leitung 6 bzw. mit den beiden
einzuführenden elektrischen Leitungen 6 zusammen wir-
kenden Anschlagelement 7b versehen, um einen defi-
nierten Anschlag für den Einsteckvorgang zur Verfügung
zu stellen, damit anschließend für eine sichere Kontak-
tierung der elektrischen Leitungen 6 mit den zugehörigen
Schneidklemmelementen 5 Sorge getragen ist. Um das
Gehäuseoberteil 2 dauerhaft sicher mit dem Gehäuseun-
terteil 3 zu verbinden, sind an diese, miteinander in Wirk-
verbindung kommende erste Clipselemente 2a und zwei-
te Clipselemente 3a angeformt. Dabei sind die, an das
Gehäuseoberteil 2 angeformten ersten Clipselemente 2a
als Clipshaken und die, an das Gehäuseunterteil 3 an-
geformten zweiten Clipselemente 3a als Clipslaschen
ausgeführt. Das Gehäuseunterteil 3 weist an seiner, dem
Gehäuseoberteil 2 abgewandten Unterseite zwei Auf-
nahmeräume 14 zur Unterbringung der vier Betätigungs-
hebel 7 auf. Befinden sich die Betätigungshebel 7 durch
manuelles Niederdrücken in ihrer geschlossenen Stel-
lung, tauchen diese quasi gänzlich in die Aufnahmeräu-
me 14 ein, so dass eine besonders kompakte Bauform
realisiert ist.
[0013] Eine solche kompakte Bauform ist besonders
geeignet, wenn eine Installation der elektrischen/elektro-
nischen Installationsgeräte in übliche Installationsdosen
vorgesehen ist. Wie bereits beschrieben, werden durch
das manuelle Niederdrücken der Betätigungshebel 7 die
zugeordneten elektrischen Leitungen 6 in den zugehöri-
gen Schneidklemmbereich 4 des zugehörigen Schneid-
klemmelementes 5 eingedrückt. Wie insbesondere aus
Figur 5 hervorgeht, weist jedes Schneidklemmelement
5 zwei separate Schneidklemmbereiche 4 auf, die zwei
unterschiedliche Querschnitte aufnehmen bzw. kontak-
tieren können. Bei Bestückung der Betätigungshebel 7

3 4 



EP 2 846 406 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mit zwei elektrischen Leitungen 6 wird somit jede der
beiden elektrischen Leitungen 6 in einen separaten
Schneidklemmbereich 4 des zugehörigen Schneidele-
mentes 5 eingedrückt. Somit ist eine sichere elektrische
Verbindung zwischen der elektrischen Leitung 6 bzw.
den beiden elektrischen Leitungen 6 und dem zugehöri-
gen Schneidklemmelement 5 auf einfache Art und Weise
hergestellt.
[0014] Wie insbesondere aus Figur 1 und Figur 3 her-
vorgeht, ist das elektrische/elektronische Installations-
gerät als elektrischer Schalter ausgebildet. Am Gehäu-
seoberteil 2 ist ein Schaltstück 10 schwenkbar gelagert,
welches oberseitig zur Bestückung mit zumindest einer
- der Einfachheit halber nicht dargestellten-Betätigungs-
taste versehen ist und welches unterseitig über ein
Druckstück mit zumindest einem, im Gehäuse 1
schwenkbar gelagerten Schaltkontaktteil 11 zusammen-
wirkt. Beim vorliegenden Ausführungsbeispiel sind zwei
Schaltkontaktteile 11 vorgesehen, welche jeweils wip-
penartig ausgeführt sind. Zur geschützten Unterbringung
der beiden Schaltkontaktteile 11 und der vier Schneid-
klemmelemente 5 ist im Innenraum des Gehäuses 1 eine
Schutzabdeckung 13 fest angebracht. Das Gehäuseo-
berteil 2 weist vier Aufnahmekammern 2c auf, die jeweils
zur positionsgerechten Aufnahme eines der vier
Schneidklemmelemente 5 vorgesehen ist. Zwei der vier
Schneidklemmelemente 5 weisen ein Schneidenlager 5a
und zwei der vier Schneidklemmelemente 5 weisen ei-
nen Gegenkontakt 5b auf, um mit einem der beiden zu-
geordneten Schaltkontaktteile 11 zusammenzuwirken,
damit die gewünschten Schaltfunktionen ausgeführt wer-
den können.
[0015] Wie insbesondere aus Figur 5 hervorgeht und
wie bereits vorstehend beschrieben, weisen zwei der vier
Schneidklemmelemente 5 ein Schneidenlager 5a und
weisen zwei der vier Schneidklemmelemente 5 einen
Gegenkontakt 5b auf. Über das Schneidenlager 5a ist
das wippenartig ausgeführte Schaltkontaktteil 11 einer-
seits schwenkbar am zugehörigen Schneidklemmele-
ment 5 gelagert. Andererseits wirkt das Schaltkontaktteil
11 mit einem Gegenkontakt 5b eines weiteren zugeord-
neten Schneidklemmelementes 5 zusammen. Jeweils
ein Schneidklemmelement 5 mit Schneidenlager 5a, ein
Schneidklemmelement 5 mit Gegenkontakt 5b und ein
Schaltkontaktteil 11 bilden jeweils eine von zwei Kontak-
tanordnungen. Über einen schwanenhalsähnlichen Fort-
satz steht das Schneidenlager 5a mit der Basis 5c eines
Schneidklemmelementes 5 einstückig in Verbindung.
Der Gegenkontakt 5b ist als abgewinkelter Ansatz aus-
geführt und ebenfalls an die Basis 5c eines Schneidklem-
melementes 5 angeformt. Ausgehend von der Basis 5c
sind zudem drei Schenkel von dieser abgebogen, um
über je ein Schneidklemmelement 5 zwei Schneid-
klemmbereiche 4 zur Verfügung stellen zu können. Ei-
nem feststehenden ersten Schenkel 5d sind zwei federn-
de zweite Schenkel 5f zugeordnet. Die beiden zweiten
Schenkel 5f sind dabei jeweils mit ihrer bogenförmig aus-
geführten Schneide einer der beiden Schneiden des ers-

ten Schenkels 5d zugeordnet. Die beiden Schneiden des
ersten Schenkels 5d sind ebenfalls bogenförmig ausge-
führt.
[0016] Auf einfache Art und Weise ist eine Kontaktträ-
geranordnung für elektrische/elektronische Installations-
geräte realisiert, welche bei kostengünstiger Herstellung
einen besonders kompakten Aufbau aufweist. Dabei ist
besonders vorteilhaft, dass durch die Anordnung aller
Betätigungshebel 7 an der Unterseite des Gehäuseun-
terteils 3 eine besondere Eignung der Kontaktträgeran-
ordnung für elektrische/elektronische Installationsgeräte
vorliegt, welche zur Installation in übliche Installations-
dosen vorgesehen sind.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Gehäuse
2 Gehäuseoberteil
2a erste Clipselemente
2b erste Lagerschalenhälften
2c Aufnahmekammern
3 Gehäuseunterteil
3a zweite Clipselemente
3b zweite Lagerschalenhälften
3c Rastnasen
4 Schneidklemmbereich
5 Schneidklemmelement
5a Schneidenlager
5b Gegenkontakt
5c Basis
5d erster Schenkel
5f zweite Schenkel
6 Leitungen
7 Betätigungshebel
7a Hebelbereich
7b Lagerbereich
7c Zweites Drehlager
7d Lageransätze
7e Betätigungskontur
7f Rastausformungen
7g Anschlagelemente
7h Aufnahmeöffnungen
8 Träger
9 Spreizkrallen
10 Schaltstück
11 Schaltkontaktteil
13 Schutzabdeckung
14 Aufnahmetasche

A Erste Hebelanordnung
B Zweite Hebelanordnung

Patentansprüche

1. Kontaktträgeranordnung für elektrische/elektroni-
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sche Installationsgeräte, welche ein aus einem Ge-
häuseoberteil (2) und einem Gehäuseunterteil (3)
bestehendes Gehäuse (1) aufweist, wobei im Ge-
häuse (1) zumindest ein, mit zumindest einem
Schneidklemmbereich (4) versehenes Schneid-
klemmelement (5) vorhanden ist und wobei am Ge-
häuse (1) zumindest ein, mit zumindest einer elek-
trischen Leitung (6) zusammenwirkender Betäti-
gungshebel (7) schwenkbar gelagert ist, welcher
durch manuelles Niederdrücken die zumindest eine
zugeordnete elektrische Leitung (6) zur Kontaktie-
rung in den Schneidklemmbereich (4) des zugehö-
rigen Schneidklemmelementes (5) eindrückt, wobei
am Gehäuse (1) zumindest vier, je einen Lagerbe-
reich (7b) und einen Hebelbereich (7a) aufweisende
Betätigungshebel (7) gelagert sind, die paarweise
zu einer ersten Hebelanordnung (A) und zu einer
zweiten Hebelanordnung (B) zusammengefasst
sind, wobei die beiden Betätigungshebel (7) der ers-
ten Hebelanordnung (A) gegenläufig schwenkbar zu
den beiden Betätigungshebeln (7) der zweiten He-
belanordnung (B) am Gehäuse (1) gelagert sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hebelbereiche
(7a) der vier Betätigungshebel (7) in etwa halb so
breit wie die Lagerbereiche (7b) ausgeführt sind, und
dass zumindest ein Schneidklemmelement (5) mit
einem Schneidenlager (5a) versehen ist, an wel-
chem ein wippenartig ausgeführtes Schaltkontaktteil
(11) schwenkbar gelagert ist, und dass das zumin-
dest eine Schneidklemmelement (5) zwei bogenför-
mig ausgeführte Schneidklemmbereiche (4) auf-
weist.

2. Kontaktträgeranordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lagerung der beiden Be-
tätigungshebel (7) der ersten Hebelanordnung (A)
und der zweiten Hebelanordnung (B) jeweils über
drei am Gehäuseoberteil (2) und/oder am Gehäu-
seunterteil (3) vorhandene erste Drehlager und ein
an den beiden zusammengehörigen Betätigungshe-
beln (7) angeordnetes zweites Drehlager erfolgt.

3. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Betätigungshebel (7) mit einer Rastausfor-
mung (7f) versehen ist, die mit einer Rastnase (3c)
zusammenwirkt.

4. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein Betätigungshebel (7) eine Betätigungskontur
(7e) zur Betätigung mittels eines Werkzeuges auf-
weist.

5. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein Betätigungshebel (7) mit zumindest einem An-
schlagelement (7g) für die elektrische Leitung (6)

versehen ist.

6. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuseoberteil (2) mit zumindest einer Aufnahme-
kammer (2c) zur Unterbringung, zumindest eines
Schneidklemmelementes (5) versehen ist.

7. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein Betätigungshebel (7) mit zumindest einer Auf-
nahmeöffnung (7h) zur Einführung zumindest einer
elektrischen Leitung (6) versehen ist.

8. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass im Innen-
raum des Gehäuses (1) zumindest eine Schutzab-
deckung (13) vorhanden ist.

9. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass am Gehäu-
seoberteil (2) und am Gehäuseunterteil (3) mitein-
ander in Wirkverbindung kommende erste Clipsele-
mente (2a) und zweite Clipselemente (3a) angeformt
sind.

10. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
zwei Schneidklemmbereiche (4) zur Erfassung von
elektrischen Leitungen (6) mit unterschiedlichen
Durchmessern vorgesehen sind.

11. Kontaktträgeranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuseunterteil (3) an seiner, dem Gehäuseoberteil
(2) abgewandten Unterseite zumindest einen Auf-
nahmeraum (14) zur Unterbringung der vier Betäti-
gungshebel (7) aufweist.

Claims

1. Contact support for electric/electronic installation de-
vices, consisting of a housing (1) with upper housing
part (2) and lower housing part (3), wherein in the
housing (1) there is at least one insulation displace-
ment element (5) with at least one insulation dis-
placement area (4) and wherein at the housing (1)
there is at least one swivel-mounted operation lever
(7) interacting with at least one electric lead (6),
which operation lever, when pressed down manual-
ly, presses the at least one assigned electric lead (6)
for contacting into the insulation displacement area
(4) of the pertaining insulation displacement element
(5), wherein at the housing (1) there are at least four
operation levers (7) with one bearing area (7b) and
one lever area (7a) each which, in pairs, are com-
bined to one first lever arrangement (A) and to one
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second lever arrangement (B), wherein the two op-
eration levers (7) of the first lever arrangement (A)
are supported at the housing (1), swivable in oppo-
site direction to the two operation levers (7), of the
second lever arrangement (B), characterized by
the fact that the lever areas (7a) of the four operation
levers (7) are about half as wide as the bearing areas
(7b), and that at least one insulation displacement
element (5) is provided with a knife-edge bearing
(5a), at which a toggle-type switching contact part
(11) is swivel-mounted, and that the at least one in-
sulation displacement element (5) provides two arc-
shaped insulation displacement areas (4).

2. Contact support in accordance with Claim 1, char-
acterized by the fact that the two first operation le-
vers (7) of the first lever arrangement (A) and the
second lever arrangement (B) are beared via three
first pivot bearings at the upper part of the housing
(2) and/or the lower part of the housing (3) and one
second pivot bearing arranged at the two associated
operation levers (7).

3. Contact support in accordance with any of Claims 1
or 2, characterized by the fact that at least one
operation lever (7) is provided with a notch (7f) in-
teracting with a catch (3c).

4. Contact support in accordance with any of Claims 1
to 3, characterized by the fact that at least one
operation lever (7) provides an operation recess (7e)
for operation by means of a tool.

5. Contact support in accordance with any of Claims 1
to 4, characterized by the fact that at least one
operation lever (7) is provided with at least one stop-
per element (7g) for the electric lead (6).

6. Contact support in accordance with any of Claims 1
to 5, characterized by the fact that the upper hous-
ing part (2) is provided with at least one reception
chamber (2c) to receive at least one insulation dis-
placement element (5).

7. Contact support in accordance with any of Claims 1
to 6, characterized by the fact that at least one
operation lever (7) is provided with at least one re-
ception opening (7h) for insertion of at least one elec-
tric lead (6).

8. Contact support in accordance with any of Claims 1
to 7, characterized by the fact that in the interior of
the housing (1) at least one protective cover (13) is
provided.

9. Contact support in accordance with any of Claims 1
to 8, characterized by the fact that at the upper part
of the housing (2) and at the lower part of the housing

(3) interacting first clips elements (2a) and second
clips elements (3a) are mounted.

10. Contact support in accordance with any of Claims 1
to 9, characterized by the fact that at least two in-
sulation displacement areas (4) have different diam-
eters to take up electric leads (6).

11. Contact support in accordance with any of Claims 1
to 10, characterized by the fact that the lower part
of the housing (3) at its lower part facing away from
the upper part of the housing (2) has at least one
reception chamber (14) to take up the four operation
levers (7).

Revendications

1. Dispositif de porte-contacts destiné à des appareils
d’installation électrique/électronique, présentant un
boîtier (1) composé d’une partie supérieure de boî-
tier (2) et d’une partie inférieure de boîtier (3), le boî-
tier (1) comportant au moins un élément de con-
nexion autodénudant (5) muni d’au moins une zone
de connexion autodénudante (4), et au moins un le-
vier d’actionnement (7) agissant ensemble avec au
moins une ligne électrique (6) et agencé de manière
orientable ou pivotante au niveau du boîtier (1), levier
enfonçant dans la zone de connexion autodénudan-
te (4) de l’élément de connexion autodénudant (5),
par enfoncement manuel, la ligne électrique (6) au
moins attribuée, pour établir le contact, le boîtier (1)
comportant au moins quatre leviers d’actionnement
(7) présentant chacun un domaine de palier (7b) et
un domaine de levier (7a) et réunis par paire en un
premier système de levier (A) et un deuxième sys-
tème de levier (B), les deux leviers d’actionnement
(7) du premier système de levier (A) étant placés de
telle sorte sur le boîtier (1) qu’ils puissent être orien-
tés ou pivotés en sens contraire des deux leviers
d’actionnement (7) du deuxième système de levier
(B), caractérisé en ce que la largeur des domaines
de levier (7a) des quatre leviers d’actionnement (7)
est à peu près de la moitié de la largeur des domaines
de palier (7b), et en ce que au moins un élément de
connexion autodénudant (5) est muni d’un palier
coupant (5a) sur lequel est agencé de manière orien-
table ou pivotante un élément de contact de com-
mutation (11) de modèle bistable, et en ce que l’élé-
ment de connexion autodénudant (5) au moins exis-
tant présente deux zones de connexion autodénu-
dantes (4) réalisées en arc.

2. Dispositif de porte-contacts selon la revendication
1, caractérisé en ce que les deux leviers d’action-
nement (7) du premier système de levier (A) et du
deuxième système de levier (B) sont placés respec-
tivement sur trois premiers paliers rotatifs situés au
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niveau de la partie supérieure de boîtier (2) et/ou de
la partie inférieure de boîtier (3) et sur un second
palier rotatif placé au niveau des deux leviers d’ac-
tionnement (7) allant de paire.

3. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 ou 2, caractérisé en ce que au moins un
levier d’actionnement (7) est muni d’un évidement
(7f) agissant ensemble avec un ergot (3c).

4. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 à 3, caractérisé en ce que au moins un
levier d’actionnement (7) présente un contour d’ac-
tionnement (7e) permettant l’actionnement à l’aide
d’un outil.

5. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 à 4, caractérisé en ce que au moins un
levier d’actionnement (7) est muni d’au moins un élé-
ment de butée (7g) pour la ligne électrique (6).

6. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 à 5, caractérisé en ce que la partie supé-
rieure de boîtier (2) est munie d’au moins une cavité
d’accueil (2c) permettant le logement d’au moins un
élément de connexion autodénudant (5).

7. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 à 6, caractérisé en ce que au moins un
levier d’actionnement (7) est muni d’au moins un ori-
fice d’accueil (7h) permettant l’introduction d’au
moins une ligne électrique (6).

8. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 à 7, caractérisé en ce que l’intérieur du
boîtier (1) présente au moins un couvercle de pro-
tection (13).

9. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 à 8, caractérisé en ce que de premiers
éléments clips (2a) et de seconds éléments clips (3a)
agissant en commun les uns avec les autres sont
moulés sur la partie supérieure de boîtier (2) et sur
la partie inférieure de boîtier (3).

10. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 à 9, caractérisé en ce que au moins deux
zones de connexion autodénudantes (4) sont pré-
vues pour la prise de lignes électriques (6) de dia-
mètres différents.

11. Dispositif de porte-contacts selon l’une des revendi-
cations 1 à 10, caractérisé en ce que la partie in-
férieure de boîtier (3) présente sur son dessous, op-
posé à la partie supérieure de boîtier (2), au moins
une cavité d’accueil (14) pour le logement des quatre
leviers d’actionnement (7).
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